Tagebuch


Den Neunte August


Neunzehnhundertneunundneunzig 





Wow, ich bin in Stuttgart, Heimat der Porsche, und zwei weiterer Autofirmen, die die Welt so geändert haben, daß die mit ihrer Industrialismus nicht zurücktreten kann, also 


Wo soll ich anfangen, nah vor aller erst, ein Sturm kommt herauf, die Blitzschläge, die nähern sich von osten, aus dem Morgenland.....warum benutze ich dieses Wort?  Weil ich sehe überall hin die Spuren der ehelamige Arbeiter, die nach dem Kriege alles hier aufgebaut hatten.  


Die Sicht aus diesem Sichtpunkt, sitzt mir nur als hier sein konnte.  Mit offenem Gehirn und Geist, ohne Voraussäge bin ich hier gegahren.  


Wo soll ich anfangen, denn mit dem Anfang der Reise, auf dem Zuge.....moment bitte, ich ändere mir die Wahrnehnungspunkt.  


Meiner Tag begann mit einem Aufwecken, dieses mir gut getan hatte.  Mei Nachbar, der Thomas, hatte mir das Gefallen getan, indem er mich meine Kleidung aus dem Waschbecken umbewegen befragte.  Obwohl ich nicht, aus irgendwelche Grund, mir den Körper aus dem Bett ziehen wollte, war ich mir seblst dankbar, daß ich es endlich geleistet hatte.  


Mein Packet nach Mutti und Vati wurde ausgeschickt, ich freue mich daruaf.  Per Schiff, doch wenn die alle was ich Ihnen  zugesandt habe sehen, werden sie hoffentlich das gesandtes mögen.  


Komisch, daß ich kaum das “Dasein” des früheren Tages ervirbringen kann.  Hatte der Rausch der Reise mich so in eine andere fremde Gegend versetzt?  


Ach so, hier zu sein errinnert mich an die Hauptstadt Mexikos, die Tale, die Bergen, die schimmernden Lichter, die ohne Ende hinausgehen scheinen.  


Die kleine feinheitliche Unterschiede zwischen die Leute habe ich nur zuerst durch mein Gespräch mit dem Polzeimann an dem Bahnhofe erleben angfangen.  


Ja, zurück an die an dem Tage gehabte Gednken...


Ich leistet einen Artikelanfang heute morgen.  


Dank der Kräfte der Natur, sowohl als Gott, nicht ausschließlich in dieser Reihe, zwang ich mich an was ich vor einer Woche getan haben sollte her.  


In der Bank waren die Männer so höfflich als mir einige Wörter lehren.  


Wenn man eine Menge Weintrauben in de Hand hat, die alle auf derselben kleinen Stengel sind, wie heissen der?  Ein Henkel.  


Nach zahlreiche Erötung, (samt der Frau Eisold), wurde mir die Ergebnisse gegeben.  


Meine Reise Erkundigung wurde denen angegeben, weil ich niemand sonst die kundigen konnte.  





Smog...... 





Dieses Wort sagt alles.  Ich würdige seht wo ich wohne.   Daß ich die kleinrede, wird auf mich zurücksetzten.  


_______________________________________________________________


Weckte auf


Schrieb meinen Artikel


Ging zur Uni


Druckte ich meinen Brief, und Exemplar


Händigte der Frau den gefundenen Ausweiss ein.  


In die Mensa


Zum Zoo


Handelshoflauf


In Umholz, da ich mir Susan ein Veredlungsmesser kaufen wollte.  


Nach Hause....


In knapp fünf Minuten hatte ich das Packet für die Familie gewickelt,


Ich raste zum Postamt...


Packte ein.......ging zum Bahnhofe, 


Sucht nach Käfer und Pflanzenarten...


Stieg ein........


________________________________________________________________


An der Uni, in ihrer Bibliothek, wo die Hälfte der Welt zur Zeit Deutsch lernt, wo Frau Kempf hält die  Wache, wo die Herren ihre Tage verbringen.  Ich prüfte nach Schreibfehler, und ließ der Drucker seine Arbeit. 


Der Besuch in dem Amte der Leiterin der akedemisches Auslandsamt wurde bereits zum Heutzutage geschildert.  


Peinlich finde ich es ab, wenn ich den Herr sehe, der den Buchstand führt.  Er ist traurig anschauen.  


Eine Frau, die ich zum zweiten oder dritten Male darin gesehen habe, ich weiß nicht was mir so einfiel, jedoch....


Mir war nicht so nerzös als ich vorausgesehen hatte,.....ich habe noch Gedankeneinfälle, die entsprechen meine kontiueierliche Entziehungserscheiungen.  








Die Fahrt:  


Auf dem Bahnsteige, am entfernsten Ort von dem Zentrum des Gelandes, fand ich die Frachtgleise, auf denen zur Zeit nicht sich fand, doch, waren ohnehin “scharf”  oder fahrbereit, oder in Gebrauch.  Nach Abstellen meines Rades, selbst es ich vorher auf die Reise fahrtüchtig gemacht wurde, gegann die Fahndung nach einheimische Pflanzenarten, die mir fremd waren.  Durch Wartungsgeländepfade, die in der Tat als geheime Trinkstellen für die zahlreiche Heimatloser und Obdachsloser dienten, wo in der Nacht, unter Schatten der Dunkelheit ein, zwei, ein Duzend Dosen herunterschlingen;  Dosen die hingelassen werden; Dosen die nie einen Eimer blicken werden; gelangte ich an die Gestade der Gleisinsel.  “Hmmm,.....”  


Ich redete mir nicht Zeilen an, sonder lief in Automatisch, was ich Naturgeniessen benannt habe.  Eine neue Pflanzenart, nicht Sträucher, nicht kleine Bäume, nicht Gräser.  Die übrigen, Kräuter.  Unterdessen, wie immerhin, halte ich einen Aug auf die darin vesteckten Insekten, die Sechsbeiner, Hexapode, um die Stil des Jules Verne benutzen können.  


________________________________________________________________


Ich muß schlafen, ich beschulde nicht die Italiener, ich mag nur daß es heir stink.  Der Boden ist verseucht......tausenden Jahren Droggenabhängigkeit.  Ich habe ja einen guten Tage gehabt...


Morgen werde ich auch einen solchen haben... ebensobesser als heute.  





Dank Gott, daß ich nicht eine schlecte Entscheidung traff, nämliche mein Auswege, Ausrede, Sicherheitsdecke mit mir bringen musste.  





Ich töte meinen Drachen.  Wie?  





Ich mag hier:  Nachdruck wird auf den Wagen auferlegt.  Kein Wunder, ich bin in Stuttgart.  































































































